
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

182 (3.7.1911) Drittes Blatt



bttvll vor» Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1.60 ein»
schließlich Trägerlohn;
«chgehov in d. SMchitio«
Monatlich 50 Pfeimig .
Dwh die Post MgestÄt
hettelj. Mk. 2.82. abgeh.
am Posts-Halt. M . 1.90.
Einzelnummer 10 Pfg.

Akdaktioall-Expedition :
Ritterstraß« Nr. 1.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeige «?
die einspaltige Petitzekk
oderderen Raum20Pfg .
Rcklainezeile45Pfennig.

Rabatt nach Tarif -
Anfgabezeit :

größere AnzciMN bis
spätestens 12 llhr mit¬
tags, kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .
Fernsprechanfchlüfse:

Expedition Nr. 203 .
Redaktion Nr . 2SS4 .

Drittes Blatt Gegründet 1803 Montag, den 3 . Juli 1911 108. Jahrgang Nummer 182
Goldene Jubelfeier -er Karlsruher
Turngemeinde. SSZahrfeier des

111. Deutschen Turukreises.
Karlsruhe , 2. Juli . In Anwesenheit von etwa 3000

Turnern aus Baden , Elsaß-Lothringen und aus der
Pfalz und unter lebhafter Anteilnahme des badischen
Hofes , der Spitzen der staatlichen, militärischen und
städtischen Behörden und starker Beteiligung der hie¬
sigen Einwohnerschaft ging am Samstag die Iubel -
frier der Karlsruher Turngemeinde
1861 in Verbindung mit der 50 Iahrfeier des
10. deutschen Turnkreises und dem Gau -
turnen des Karlsruher Turngaues vor sich. Zu den
festlichen Veranstaltungen war war ein außerordent¬
lich umfangreiches Festprogramm aufgestellt worden,
in dem E . Ott den Festgruß entbot, und das Aufschluß
gab über die verschobenen Festausschüße und die fest¬
lichen Veranstaltungen , die am Samstag nachmittag
mit dem Empfang der schon um diese Zeit
zahlreich eintreffenden auswärtigen Turner ihren An¬
fang nahmen . Aus abends 6 Uhr war sodann eine
Kampfrichtersitzunginder Festhalle angesagt,
und zwei Stunden später begannen die Festlichketten
mit dem Schauturnen des Iubeloereins im großen
Festhallesaal und anschließendem Bankett zum öOjäh-
rigen Bestehen des 10. Kreises.

Zu dem Schauturnen
der Karlsruher Turngemeinde hatte sich ein äußerst
zahlreiches Publikum eingefunden, das den großen
Saal der Festhalle bis auf den letzten Platz füllte. Ün-
t«r den Ehrengästen bemerkten wir Staatsmini¬
ster Frhr . v . Dusch , Minister o . Bodman , Mini¬
ster Dr . Böhm , Staatsrat Seubert , Geh. Hof¬
rat Mathy , ferner den Kommandanten von Karls¬
ruhe Frhrn . RinckvonBaldenstein . den Kom¬
mandeur des Großh . Gendarmeriekorps Generalmajor
Anhäuser , den Kommandeur des Feldartillerie -
Regiments Nr . 50 Oberst v . Bischoffshausen ,
den Major und Bataillonskommandeur des Telegra¬
phenbataillons Nr . 4 Brauns , zahlreiche aktive
und inaktive Offiziere, dann Amtsvorstand Geh . Ober¬
regierungsrat Frhr . v. Krafft - Ebing , Oberbür¬
germeister Siegrist , Bürgermeister Horst -
marin , Vertreter der Technischen Hochschule ,
Stadtschulrat a . D . Hofrat Specht , Stadtschulrat Dr.
Gerwig , Geh. Oberpostrat Geisler , den Direk¬
tor der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt Prof . Dr.
Rösch , den Kreisvertreter des 10 . Turnkreises
Wann er , Aadtschulrat Sicking er - Mannheim ,
Lertreter der Deutschen Turnerschaft und die Vertreter
der übrigen hiesigen Turnvereine . Das Podium
des festlich beleuchteten Saales war mit Blattpflanzen
hübsch geziert und in einem Hain von frischem Grün
war die Büste Jahns aufgestellt. . Zu beiden Seiten
des Podiums waren die Vereinsfahnen und zwar die
alle Vereinsfahne aus dem 1848er Jahre und das
neue Bereinsbanner angebracht.

Wenige Minuten nach 8 Uhr betrat der Groß¬
herzog in Begleitung des Vorstands des Geh. Ka¬
binetts, Wirkt. Geh. Rat Frhr . v . Babo und seines
Flügeladjutanten Oberstleutnant Frhr . von Seut -
ter von Lötzen den Saal , empfangen von einem
begeisterten dreifachen Gut Heil, ausgebracht von dem
Schriftführer des Jubelvereins , Herrn Wilh. Fritz ,dem Verfasser der von uns erwähnten interessanten
und anschaulichen Festschrift . Nachdem der Großher¬
zog von den Herren des Festausschusses zu seinem
Platze gekettet worden war , nahm das Programm
des Schauturnens mit einer Iubelouverture , welche
die Kapelle des 1 . bad . Leibdragonerregiments Nr . 20
unter Leitung ihres vortrefflichen Kapellmeisters
Obermusikmeister Fritz Köhn zum Vortrag brachte ,
seinen Anfang . Nach dem Vortrag eines Männer¬
chors durch die „Concordia " betrat der 1 . Vor¬
sitzende der Karlsruher Turngemeinde , Herr Gg .
Steinmann , das Rednerpult , um in seiner Be¬
grüßungsansprache die Festversammlung im Namen
des Iubeloereins herzlich willkommen zu heißen. Be¬
sonders begrüßte der Redner den Grohherzog, dann
die Vertreter der Behörden , die Vertreter des 10.
Turnkreises und des Turngaues , die Presse und die
große Zahl der Freunde und Gönner der edlen Turn¬
sache . In seinen wetteren Ausführungen warf der
Redner einen Rückblick auf die Zeit , in der Friedrich
Ludwig Jahn auf der Hasenheide in Berlin den er¬
sten deutschen Turnplatz eröffnete und somit das
deutsche Turnen schuf. Der Redner verbreitete sich
»ann weiter, in welcher Weise das Turnen immer
mehr Anklang fand und in weiteste Kreise getragen
wurde und ging schließlich auf die Gründung der
Karlsruher Turngemeinde am 25 . Juni 1861 näherrin . Aus kleiner Quelle entsprungen rausche das
Turnen heute als mächtiger Strom durch die deutschenGauen. 9000 Vereine zähle die deutsche Turnerschaftmit über 1 Million Mitglieder . So sei das Turnen
zum Gemeingut des deutschen Volkes geworden. Und
da gelle es, nicht müßig die Hände in den Schoß zu
legen , sondern tatkräftig mitzuwirken an der Gesund¬
erhaltung und an der Stärkung unseres Volkes durch
Heranziehung eines gesunden, kräftigen Menschen¬
schlages, der stark genug sei, den Stürmen des Lebens
zu trotzen . Der Redner schloß mit einem allseitig auf-genommenen dreifachen Gut Heil auf den Großherzogund das deutsche Vaterland . (Lebhafter Beifall.)

Nach einer kurzen Pause zog das von MitgliedWerner Alb recht verfaßte Festspiel vorüber ,das eine allseitige beifällige Aufnahme fand und in
Am die Herren Luger , Kandulski , Hiller ,Zwillus . Heng st jung , und Hall in sehr befrie¬digender Weise sich ihrer Aufgabe entledigten. Das
Festspiel bildete einen begeisterten Hymnus auf denWert des Turnens , das alle Deutschen einigt, untereiner Flagge sammelt, und zugleich eine Huldigungauf Jahn darstellte. Im Anschluß an das Festspielwurde von 12 Damen ein sehr hübscher Reigen auf¬

geführt und dann begann das eigentliche Schau¬turnen , in dem man zum Teil ganz hervorragendeund glänzende Darbietungen zu sehen bekam . Recht
präzis gingen die Freiübungen der Zög¬
linge unter Leitung von Vorturner Hertwig ,
dessen Kommandorufen die Iungmannschaft wie am
Schnürchen Folge leistete , vor sich . Sehr schwierige
Hebungen mit Stäben bekam man dann von den
aktivenTurnern zu sehen . Hinsichtlich der Tech¬
nik wurde schon hier Vorzügliches geleistet , besonderswas die Gruppenübungen nach Innen und nach
Außen anlangte . Der erste Turnwart , Fritz Reich ,durste mit seiner für die schöne Sache begeistertenAktivitas den berechtigten stürmischen Beifall des
Publikums entgegennehmen. Dann führte die Da¬
menabteilung Keulenübungen vor, die gleich¬
falls reiches Lob für sich in Anspruch nehmen konn¬
ten . Von geübteren Turnern sah man dann unter
Leitung des 2. Turnwarts Iockers Uebungen an
zwei und drei Barren , ganz vorzügliche Leistungen,die nicht allein durch die Kraft und Gewandtheit der
Turner , sondern auch die Eleganz und Geschmeidigkeit
ihrer Ausführung Aufsehen machten. Auch hierwurde das Publikum nicht müde, seine Zustimmung
in lebhaften Beifallsbezeugungen zum Ausdruck zu
bringen, die auch den sehr gut durchgeftihrten Hantel¬
übungen der Altersriege (geleitet von Vortur¬
ner Würth ) zu teil wurden . Einen prächtigen Ab¬
schluß fand das Schauturnen durch die Darbietungenam hohen Reck, die oftmals hinsichtlich ihrer Schwie¬
rigkeit und der völligen Beherrschung der Technik
verblüfften. Sämtliche 10 Turner , von denen jedereine andere Uebung zeigte , lieferten den Beweis per¬
sönlichen Mutes , vereint mit Tatkraft , Entschlossen¬
heit und höchstem turnerischen Können . Gelungene
Gruppen (Pyramiden ), von Aktiven und Zöglingen
durchgeführt, schlossen die Vorführungen , die deutlich
zeigten , auf welch hervorragender , ja man kann sagenin vieler Hinsicht vorbildlichen Höhe und Leistungs¬
fähigkeit die Karlsruher Turngemeinde steht .

Nach dem Turnen verabschiedete sich der Groß¬
herzog von dem Kreisvertreter Wann er , dem
2 . Kreisvertreter Gandenberger - Freiburg , dem
1 . Kreisturnwart L a n g - Neustadt a . d . H ., dem
Kreisspielwart Kemm - Bruchsal, von dem Ehrenvor¬
sitzenden Jul . Fritz , dem 1 . Turnwart Fritz Reichund dem 2. Turnwart Iockers , indem er zugleich
diesen Herren seine hohe und uneingeschränkte An¬
erkennung über das Gesehene zum Ausdruck brachte .
Während der Großherzog den Saal verließ, brachteder 2. Vorstand Herr Franz Wurst ein dreifachesGut Hell auf den Großherzog aus .

Zu Beginn des
Festbankettes,

das erst nach 11 Uhr abends seinen Anfang nahm,
begrüßte der Kreisvertreter Wanner die staatlichenund städtischen Vertreter und gab seiner Freude über
den Besuch des Großherzogs Ausdruck, durch welchender Landesherr sein Interesse an der deutschen Turn¬
sache bewiesen hätte . Der Redner verlas mehrere
Glückwunschtelegramme , u . a . ein solchesvon dem Vorsitzenden der Deutschen Turner¬
schaft , Dr . Götz-Leipzig, in dem dieser zum Jubi¬
läum des 10. Deutschen Turnkreises herzliche Glück¬
wünsche übermittelte . In der Festrede des Kreisver¬
treters entrollte dieser einen Rückblick auf die ge¬
schichtliche Entwicklung des Turnens von den ersten
Jahrzehnten seines Bestehens an bis zum heutigen
Tage . Das Jahr 1860 bedeute das Morgenrot einer
neuen Zeit für die Turnerei , die vordem unter allen
möglichen Schikanen und Bedrückungen zu leiden ge¬
habt hätte . Im Juli 1860 wurde in Karlsruhe unter
Beteiligung einer größeren Anzahl auswärtiger Ver¬
eine ein Schauturnen abgehalten , bei dieser Gelegen¬
heit der zukünftige Zusammenschluß erörtert — der
Karlsruher Turnverein war mit der Einladung aller
badischen Vereine beauftragt —, der dann am 16. De¬
zember 1860 in Karlsruhe stattfand . Im Gefühl der
nunmehrigen Zusammengehörigkeit, erfüllt von der
Begeisterung für das neuerstandene turnerische Leben
und in froher Hoffnung eines weiteren günstigen
Aufblühens der Turnsache entwickelte sich in den näch¬
sten Jahren ein schöner Wetteifer turnerischer Tätig¬
keit unter den Bereinen . Und nun sind, so wie für die
deutsche Turnerschast, so auch für den 10 . Turnkreis
50 Jahre arbeitsreichen aber auch arbeitsfrohen Le¬
bens vorüber . So viel aber auch schon erreicht ist,die Aufgaben der deutschen Turnerschaft sind noch
lange nicht erfüllt . Ein erstrebenswertes Ziel bleibt
vor allem eine gesetzliche Regelung der körperlichen
Ausbildung Mer aus der Schule entlassenen Volks¬
schüler während der fortbildungsschulpslichtigen Zeit,
sei es durch Aufnahme des obligatorischen Turnunter¬
richts in den Lehrplan der Fortbildungsschule, sei es
unter Mitwirkung der der Deutschen Turnerschaft an¬
gehörenden Vereine. Hohe Ziele hat sich die deutsche
Turnerschast gesteckt, sie will dem Vaterland geistigund körperlich gesunde , sittlich starke Männer und auch
Frauen erziehen. Das Wort Vaterland umfaßt , wie
Jahn so treffend sagt, das höhere und höchste alles ir¬
dischen Lebens und Strebens . In diesem Sinn und
Geist das Werk Jahns zu fördern , sei unser heutigesGelöbnis und das Wohl des Vaterlandes sei unser
höchstes Ziel, jetzt und Allezeit. Mit einem dreifachenGut Heil auf den vaterländischen Geist im deutschenTurnen schloß die mit Begeisterung aufgenommene
Festrede.

Im Namen der Unterrichtsverwaltung sprach sodann
Geh. Hoftat Mathy , der betonte, daß das Turnen
in Schule und Verein Hand in Hand gehen müsse.Die Leistungen des Turnvereins allerdings , wie man
sie heute gesehen habe, könnten in der Schule nicht
erreicht werden, aber trotzdem könne die Schule auchwas das Turnen anbelange, vorbildend wirken, fi¬
schen Schule und Turnvereinen stünden die Lehrerim Turnlehreroerein , ein Bindeglied zwischen diesen
beiden wichtigen Faktoren zur Hebung des Bolks-
wohls. Die Ansprache schloß mit einem Gut Heil

auf den 10 . Kreis, auf den Karlsruher Turngau und
auf den Iubeloerein .

Namens der Stadt Karlsruhe entbot sodann noch
Bürgermeister Hör st mann den Willkommgruß und
Kanzleirat Zeis im Auftrag des Karlsruher Gaus .

Vorträge der Dragonerkapelle und des Gesangver¬eins „Concordia" sowie gemeinsam gesungene Lieder,darunter ein Fesüied von Mitglied Werner Ni¬
tz r e ch t , verschönten das Bankett und trugen zu dem
gemütlichen und harmonischen Verlauf des Abends bei .

* . *
Bemerkt darf noch werden, daß die Turngemeinde

auch das Andenken ihrer verstorbenen Mitglieder
ehrte, indem sie am Samstag vormittag auf den
Gräbern Kränze niederlegen ließ.

Der Sonntag galt vor allem der strengen und ern¬
sten Arbeit, denn da galt es nun zu zeigen, was im
Gau geleistet werden kann. Die zahlreichen Turn¬
vereine, die nicht allein aus dem engeren Heimatland ,
sondern auch aus Elsaß und Lothringen , sowie aus
der Pfalz sich einstellten , hatten in den Wochen und
Monaten vorher tüchtig gearbeitet, um am Sonntag ,wo es nun galt, möglichst gute Leistungen und eine
möglichst hohe Punktzahl zu erreichen . Das Einzel¬wetturnen begann am Sonntag vormittag um
^ 8 Uhr. Es mußte infolge der ungünstigen Witterungin dem auf dem Festplatz errichteten großen Zelt und
in der Großh. Zentralturnhalle abgehalten werden.
Während das Geräteturnen für die Einzelwetturnerim Gau in dem Zelt und das Geräteturnen außerGau tn der Zentralturnhalle abgewickekt wurde , konnte
das volkstümliche Turnen im Freien auf dem Fest¬
platze stattfinden. Beim Einzelwetturnen außer Gau
traten insgesamt 350 Turner und im Gau 150 Tur¬
ner an . Bei den Kürübungen wurden glänzende Lei¬
stungen erreicht . Das Einzelwetturnen war erst mit¬
tags nach 1 Uhr beendet . Auch beim Volksturnen
wurden gute Resultate erzielt. Das Bereinswett -
turnen , an dem sich 34 Vereine des Karlsruher
Turngaues beteiligten, begann um 10 Uhr und
konnte bis zu seiner Beendigung im Freien abgehaltenwerden, da der Regen nachgelassen und das Turn¬
feld ziemlich abgetrocknet war . Die turnerischen Vor¬
führungen hatten ein zahlreiches Publikum aus den
Festplatz gelockt, das mit Interesse die Darbietungen
verfolgte. Die Kampfrichter hatten , da ziemlich viele
gute und sehr gute Leistungen geboten wurden , nichtimmer leichte Arbeit, so daß auch ihre Tätigkeit nicht
unerwähnt gelassen werden darf.

Und während draußen auf dem Festplatz noch über¬
all die Turner sich bestrebten, ihren Vereinen eine
möglichst günstige Punktzahl zu verschaffen , sammel¬ten sich allmählich im großen Feschallesaal die Einge¬ladenen zu dem auf 11 Uhr festgesetzten Festakt .Es hatten sich hierzu u. a . eingefunden Stadtkomman¬
dant Frhr . Rinck von Baldenstein , Geh . Rat
Dr. v . Sallwürk , Oberbürgermeister Siegristund eine Reihe Vertreter des Stadtrats . Nachder Festouverture und dem Vortrag eines Männer¬
chors entbot der 1 . Vorsitzende der Turngemeinde Herr
Gg . Steinmann , oen Erschienenen herzlichen
Willkommgruß. Er dankte für die Anteilnahme , die
dem Verein von allen Seiten entgegengebracht werde,und gedachte in seinen weiteren Ausführungen in
ehrenden Worten der um den Verein verdienten Män¬
ner. Leider sei es der Turngemeinde nicht vergönnt ,Mitbegründer noch als Mitglieder heute begrüßen zudürfen, desto mehr freue es aber die Turngemeinde ,Männer unter sich zu wissen, die 1861 bei der Neuge¬
staltung des Vereins zugegen waren . Erfreulich sei,vor allem die turnerischen Leiter des vor 50 Jahren
hier stattgehabten 1 . bad. Turnfestes , die Herren
Kassenberger aus Baden und Stadtbaurat
Williard aus Karlsruhe begrüßen zu können. Der
Redner schilderte dann in knappen Umrissen die Ent¬
wickelung der Turngemeinde, die der erste Schrift¬
führer des Vereins Wilh. Fritz in einer mit großem
Geschick und außerordentlichem Geist bearbeiteten
Festschrift in ihren weiteren Umrissen nieder-
aelegt hat. Der 1 . Vorsitzende nahm Gelegenheit der
Verdienste des Direktors Maul und des verstorbenen
Vorstands Kirchhoser zu gedenken und ferner des
Ingenieurs Cd . Weiß und des früheren 2. Vorsitzen¬den Julius Fritz, die gleichfalls in ihrem Amt sehr
Verdienstvolles geleistet hätten . Besonders aber seider Name Julius Fritz mit der Turngemeinde
aufs Engste verbunden, gehörten doch noch 7 Söhneund 2 Töchter dem Verein als Mitglieder an . Der
Redner gedachte dann ferner der Verdienste des Ehren¬
mitglieds Würth , welcher der Turngemeinde 32 Jahre
lang angehört, des Ehrenmitglieds Eberle, der gleich¬falls stets treu und schaffensfteudig dem Verein ge¬dient.

Mt einem dreifachen Gut Heil schloß die An¬
sprache, nach welcher sofort Oberbürgermeister Sieg -
r i st das Rednerpult bettat und die herzlichen Wünscheund Grüße namens der Residenz dem Iubelverein
übermittelte. Mit stolzer Genugtuung dürfe es die
Karlsruher Turngemeinde und mit ihr die Einwohner¬
schaft verzeichnen , daß sie die ersten gewesen sind, die
vor nun 65 Jahren der guten und edlen Sache des
deutschen Turnens Eingang und Verbreitung in un¬
serem badischen Land verschafft haben . Dank dem
guten Boden, den das Turnen in der Karlsruher
Bürgerschaft gefunden, konnte es sich mächtig ent¬
wickeln und heute zweifelt niemand daran , in welch
hohem Maße das Turnen erzieherisch wirkt. Und da¬
zu tritt als weiteres Moment die vaterländisch« Be¬
deutung des Turnens . Auch die Karlsruher Turn »
gemeinde darf sich rühmen, in schweren Zeiten für den
vaterländischen Gedanken eingetreten zu sein. Und
wie sie hier im Kampf für die deutsche Einigkeit mit
anderen sich zusammenfand und sie ihre Mitglieder in
den Dienst des Patriotismus stellte , so hat sie auchin Friedenszelten durch Wort und Tat versucht , dem
vaterländischen Gedanken Bedeutung zukommen zu
lassen. Darum spreche ich namens der Gleichgesinnten
unserer Bürgerschaft die frohen und freudigen Glück¬
wünsche der Turngemeinde aus , der Dank und Aner¬
kennung für ihr Wirken gebührt. In Bekräftigungseiner Worte legte der Oberbürgermeister unter leb -

(16 Jahre ),
(15 Jahre ),

schleiffer (15

hastem Beifall der Versammelten einen riesigen Lor¬
beerkranz in die Hände des 1 . Vorsitzenden und schloßmit einem dreifachen Gut Heil aus die Turngemeinde .

Auch der Vertreter des 10. Turnkreises Wanner -
Pforzheim beglückwünschte die Turngemeinde, die ein
tüchtiges Glied unter den deutschen Turnvereinen dar¬
stelle und stets bestrebt gewesen sei, ein kräftiges und
wehrhaftes Geschlecht heranzuziehen . Sein dreifachesGut Heil ! galt dem Blühen und Gedeihen der Turn¬
gemeinde. Dann überbrachte Kanzleirat Zeis die
Glückwünsche des Karlsruher Turngaues und verkün¬
digte, daß der Ehrenbrief der Deutschen
Turnerschast an die Herren Julius Fritzund Georg Eberle verliehen worden sei . Unter
der Zustimmung der Festversammlung überreichte er
diese außerordentlich seltene und hohe Anerkennungs¬urkunde.

Es folgte nun die große Reche der Ehrungen .
Zu Ehrenmitgliedern wuttcen ernannt :

1. Vorstand Gg . Steinmann , 1 . Turnwart Fr . Reich ,
Gust. Martin , Ed. Bernhardt.

Das Ehrenzeichen erhalten: Für 40jäbr .
Mitgliedschaft : Heinr. Würth : für 35jäyr .
Mitgliedschaft : Karl Krieger (38 Jahre ) , Jul .
Fritz sen. (37 Jahre ), Alb . Zeis (36 Jahre ) , K. Schwei¬
zer (36 Jahre ), Ehr . Barch (36 Jahre ), Gustav Heinz¬
mann (35 Jahre ) und Wich. Hainmüller (35 Jahre ) ;
für 30jährige Mitgliedschaft : Gg . Eberle
(34 Jahre ) , Jos . Mees (33 Jahre ) , G . Martin (33
Jahre ), Ad . Sohn (33 Jahre ) , Ed . Bernhardt (32
Jahre ) und K. Heck (32 Jahre ).

Für 25jährige Mitgliedschaft : Ernst
Hardock (29 Jahre ), Lud . Schenk (29 Jahre ), Fr . Reich
(27 Jahre ), K. Ettlinger (27 Jahre ), Fr . Jüngert (26
Jahre ), K. Kämmerer (26 Jahre ) , K. Henninger (26
Jahre ) , Alex . Reiff (26 Jahre ), Fr . Reich, Twt . (25
Jahre ) und Gg. Steinmann (25 Jahre ).

Für 20jährige Mitgliedschaft : K. Wal¬
ter (24 Jahre ) , Ad . Zurelch (23 Jahre ), Fr . Knödel
(22 Jahre ), P . Fröscher (21 Jahre ), Gg. Walter
(22 Jahre ) , A . Lindegger (22 Jahre ) , Ehr . Ullrich
(21 Jahre ), Fr . Hug (20 Jahre ), Fr . Tschummy (20
Jahre ), K. Iockers (20 Jahre ), Fr . Lieber (20 Jahre ).

Für 15jährige Mitgliedschaft : Fr .
Schmidt (19 Jahre ) , Eugen Bruch (17 Jahre ) ,K . Kohner (19 Jahre ), E . Hettenbach (19 Jahre ) ,
Aug. Riehl (18 Jahre ), K. Natter (18 Jahre ) ,W. Breger (18 Jahre ) , Ferd . Lang (18 Jahre ) ,
Alex . Ziegler (17 Jahre ), Fr . Roch (16 Jahre ),Fr . Müller (16 Jahre ), Jul . Fritz jung (16 Jahre ),K . Glaser (16 Jahre ) , Wich. Schädel ( 16 Jahre ) ,Fr . Bechtel (16 Jahre ) , And . Frick
Ludwig Fritz (15 Jahre ) , Wikhelm Fritz
Alfred Glattacker (15 Jahre ), Wich.
Jahre ), Fr . Klein (15 Jahre ) .

Für 10jährige Mitgliedschaft : Gottlieb
Ehret , Wich. Weinbrecht , E . Friedrich und K. Fritz
(14 Jahre ) , Ludw. Schmidt , K. Kupferschmidt ,Ad . Leonhardt und Wich. Fröhlich (13 Jahre ), Otto
Siegel , Eug. Seiffer, Louis Anselment , Joh . Schei¬ne! , Jakob Detter, Jos . Schuh , K . Lipp, Hch. Schmidtund Rich . Meklenburg (12 Jahre ), Eugen Kistner,
Ernst Dürr , Fr . Plate , Jul . Klein , Max Schmidt,
Jos . Kretz, Gustav Zahn, Rud. Siegel ( 11 Jahre ),Rud . Kupferschmidt , Ad . Kistner , Rud . Gramer , Th.
Kapferer, K . Hengst, Oskar Hiller, Otto Wettlin, Kon-
rad Schwarz D . Weißenburger, Otto Oberst , Ehr .
Siegel , Fr . Furrer , Wich. Klauß und Rob . Gerbert
(10 Jahre ) .

Des weiteren wurde verliehen : die goldene Tur -
nernadel den Herren Karl Iockers, Wich . Fritzund Aug. Riel . Herr Franz Wurst überreichte in
einer besonderen Ansprache die oben verzeichnet « Ver¬
leihung der Ehrenmitgliedschaft an die Herren Stein¬
mann und Reich unter Hinweis auf die außer¬
ordentlichen Verdienste , welche sich beide Herren um
den Verein erworben. Sein Gut heil galt den Ge¬
ehrten . Als Vertreter der vereinigten Karlsruher
Männerturnvereine überbrachte der Vor¬
stand des Männerturnvereins Herr Bau mann
herzliche Glückwünsche, indem er zugleich bekannt gab ,
daß die Vereine der Turngemeinde 100 Keulen zum
Geschenk gemacht hätten . Er gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß auch die Turngemeinde weiter festhallenwerde, an einer gemeinsamen Zusammenarbeit zum
Wohl und zur Förderung des deutschen Turnens .

Bierbrauereibesitzer Printz sprach namens der
Schützengesellschaft und überreichte einen
goldenen Eichenkranz . Er rühmte die guten Bezie¬
hungen zwischen beiden Gesellschaften, deren Fortdauerman auch weiterhin erhoffe . Der Gesangverein
„Concordia "

, der zur Verschönerung des Jubel¬
festes durch seine vorzüglichen und rühmenswerten
gesanglichen Darbietungen in nicht geringem Maße
beigetragen hatte, übergab durch seinen Vorstand,Herrn Konr. Schwarz , mit dem Glückwunsch gleich¬
falls ein Angebinde in Form eines Gongs . Des
weiteren gratulierten die Vertreter des Turnerbund
Stuttgart -Ostheim, des Turnerbund Pforzheim, des
Turnvereins Mannheim, des Turnvereins Baden-
Baden , des Turnvereins Beiertheim, der Frankfurter
Turngemeinde, des Städtegaues Mannheim-Ludwigs¬
hafen, zugleich auch im Namen des bad . Turnlehrer¬oereins . Die Frauenabteilung der Turn¬
gemeinde ließ durch Frau Fröscher als Angebinde
Schärpen für die Fahnenträger überreichen und di«
Damenriege , deren Sprecherin Frl . Würth war.hatte einen Sprungtisch gestiftet . Im Namen der
Ehrenmitglieder überreiche Herr Jul . Fritz einen
goldenen Kranz, im Namen der Sängerriege Herr
Wilh. Fritz ein Bild. Es sprach dann noch weiter
der Gauvertreter des Psorzheimer Turngaues .Der 1 . Vorsitzende, Herr Stein mann , danktein herzlichen und warmen Worten für alle Ehrungenund Geschenke. Die Turngemeinde werde bestrebt
sein , die schönen Worte zu beherzigen und mitzuwirkenan der Förderung des deutschen Turnwesens. Mitdem Beethooenschen Chor „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre" und einem Marsch schloß der ein-
drucksvolle Festakt .

Bevor am Nachmittag die turnerischen Aufführun¬
gen auf dem Festplatz ihren Anfang nahmen, entbot



S -amrui Kölsch der versammelten Turnerschaft den
Gruß der Stadt Karlsruhe , die sich freue , so viele
wackere und tatkräftige Anhänger Jahns in ihren
Mauern beherbergen zu dürfen . — Kanzleirat Zeis
begrüßte vom Podium aus die aktiven Turner und
Herr Franz Wurst dankte der Stadtverwaltung , die
ein so weitgehendes Entgegenkommen gezeigt und sodie Bestrebungen der Turnerschaft aufs Beste unter¬
stützt hätte .

Sodann nahmen die allgemeinen Keulenübun¬
gen sämtlicher Turnvereine des Karlsruher Turn¬
gaues (etwa 1000 Turner ) unter Leitung des 1. Gau -
turnwarts E . W . Maier ihren Anfang . Die Vor¬
führungen , die an Exaktheit nichts zu wünschen übrig
liehen , dürsten als ein Glanzpunkt des Festes ange¬
sprochen werden . Daran schlossen sich das Muster¬
riegenturnen am Barren , Reck, Pferd , im Tisch¬
springen , Pferdspringen und Fechten . Die Mann -
schaftskämpfe bestanden in Kugelstoßen und
Stafetienlauf . Des weiteren wurden Turnspiele
vorgeführt , und zwar Faustball , Netzball . Tamburine
und Fußball . Bei dem Musterriegenturnen wurde
Glanzvolles geleistet und während der Mannschafts¬
kämpfe außergewöhnliche Resultate erzielt . Die Spielewurden zum ersten Male auf dem Gauturnfest gezeigtund fanden bei den Zuschauern lebhaften Beifall .Da das Wetter am Nachmittag mit Ausnahme
einiger schnell vorüberziehender Regenschauer nicht
ungünstig war , so hatte der Festplatz , auf dem für
Vergnügungen aller Art gesorgt war , einen sehr star¬ken Besuch aufzuweisen . In der Zwischenzeit waren
die Kampf - und Preisrichter zusammengetre¬ten , um über die Arbeiten das Urteil zu fällen .

Siegerverkündigung .
Sechskampf (Sieger im Gauturnen ).

1 . Bury , Wilhelm , Turnverein Durlach , 84 Punkte .(Höchsterreichbare Punktzahl 90) . 2 . Schmidt , Max ,Karlsruher Turngememde , 82 ( '2 Punkte . 3 . Brutschin ,Karl , Turnerbnnd Rastatt , 79 ft- Punkte . 3 . Härter ,Ernst , Turnerbnnd Pforzheim . 4. Furrcr , Fritz , Karls¬
ruher Turngemeinde , 79 Punkte . 4 . Mar er , Josef ,Turnerbund Pforzheim , 79 Punkte . 5. Kallenberger ,Gottlieb , Turnerbund Pforzheim , 76 Punkte . Tr 0 glia ,Albert , Turnerbund Pforzheim , 78 Punkte . Hertwig ,Fritz , Karlsruher Turngemeinde , 78 Punkte . 6. Mack ,Heinrich , Turngesellschast Rastatt , 77 Punkte . 6 . Beck .Hans , MännerturnvereinKarlsruhe 77Punkte . 7. Greiuer '
Hans , Turngesellschast Baden -Baden , 76 Punkte .7 . Martin , Hermann , Turnverein Beiertheim , 76 Punkte .7 . Kraushaar , Emil , Turnerbunb Pforzheim , 76 Punkte .8. Burz , Leonh., Turnerbund Beiertheim , TS */- Punkte ,8. Hill er , Otto , Turnerbund Pforzheim , 75 ( '2 Punkte .9 . Stichling , Eberhard , Turngesellschast Karlsruhe ,75 Punkte . 10 . Mäule , Max , Turngemeinde Durlach ,74 *12 Punkte . 10. Baum , Emil , Turnverein Durlach ,74 9 - Punkte . 11. Durst , Wilhelm , Männerturnverein
Karlsruhe739 -Punkte . 12. Fritz , Wilh .,KarlsruherTurnge -
mstnde , 729z Punkte . 13. Aoenmarg , Gustav , Turn¬
gesellschast Karlsruhe , 71 st? Punkte . 13 . Faas , Albert ,Turnerbund Pforzheim , 71 stz Punkte . 13 . Murr ,Karl , Turnverein Hagsfeld , 71ftz Punkte . 14 . Arm¬
brust er , Rudolf , Turngemeinde Durlach , 70stz Punkte .>15 . Fa ist , Anton , Turnverein Baden -Baden , 70 Punkte .15 . Hill er , Oskar , Turngemeinde Durlach , 70 Punkte .15 . Sies , Hermann , Turngemeinde Karlsruhe , 70 Punkte .16. Dürr , Ernst , Karlsruher Turngemeinde , 699 - Punke .17 . Heidrich , Julius , Turnverein Durlach , 69 Punkte .17. Schöckle , Ludwig, Turnverein Rüppurr , 69 Punkte ,17. Raupp , Gustav , Turnverein Rintheim , 69 Punkte .18 . Hetzler , Franz , Turngemeinde Durlach , 689 - Punkte .18. Hochweber , Anton , Turnverein Lichtcntal , 689 -
Punkte . 18. Hörner , Friedrich , Turnverein Ettlingen ,689 - Punkte . 19 . Hilz , Friedrich , Turnverein Durlach ,679 - Punkte . 19. Städele , Philipp , Turnverein Rüppurr ,679 - Punkte . 19. Ullrich , Urban , Turnverein Sand¬
weier , 679 - Punkte . 20 . Link , Frz . , Turnverein Baden -
Baden , 67 Purckte. 21 . Leibfritz , Wilhelm , Turnverein
Durlach , 669 - Punkte . 21. Mangold , Wilhelm , Turn¬
verein Grünwinkel , 669 - Punkte . 22. Maier , Heinrich,Turngesellschast Karlsruhe , 66 Purckte. 23 . Kühn , Anton ,Turnverein Oos , 659 - Punkte . 23. Wohlleber , Eugen ,
Turngesellschast Karlsruhe , 659 - Punkte . 24 . Kupf er¬
schund t , Rudolf , Karlsruher Turnaememde , 6b Punkte .24 . Friedrich , Karl , Turngesellschast Rastatt , 65 Punkte .2b . Rödlingshöfer , Wilhelm , Turngesellschast Rastatt ,649 - Punkte . 26. Schifferdecker , Ludwig , Turn¬
verein Mühlburg , 64 Punkte . 26 . Brand le , Karl ,Turnverein Rüppurr , 64 Punkte . 27. Ammann , Wil¬
helm , Tumverein Durlach , 639 - Punkte .

Diplome (ohne Kranz).
28. Gerber , Rudolf , Turnerbnnd Rastatt , 629 - Punkte .28 . Dick , Hermann , Turnverein Mühlburg , 629 - Punkte .28 . W eb er , Friedrich , Turnerbund Pforcheim , 621s Punkte .28 . Wider , Hermann, Turnverein Grünwinkel , 629-
Punkte . 29. ZLpfle Richard , Turnverein Oos , 62 Punkte .29. B lum , Hermann , Turnerbund Beiertheim , 62 Punkte .29. Streit , August , Turnerbund Pforzheim , 62 Punkte .30. Fritz , Wilhelm , Turngesellschast Karlsruhe, 611s
Punkte . 30. Mäule , Wilhelm , Turnverein Durlach ,611s Punkte. 31. Jtte , Gustav , Turnverein Durlach ,61 Punkte. 32 . Kühn , Otto , Turnverein Oos , 601s
Punkte . 33 . Steinacker , Wilhelm , Turnerbund
Rastatt , 60 Punkte . 33 . Kenz , Wilhelm , Turn¬
gesellschast Rastatt , 60 Punkte . 34 . Rußweiler ,
August , Turnverein Knielingen , 591s Punkte .34 . Zippert , Walter , Turngesellschast Rastatt , 591s
Punkte . 35. Blattner , Valentin , Turngememde Karls¬
ruhe , 58 Punkte , 3b. Schnepf , Eugen , Turngesellschast
Karlsruhe , 58 Punkte , 35 . Kleinen , Karl , Turnverein
Mühlburg , 58 Punkte . 36 . Börsig , Emil , Turngemeinde
Daxlanden , 571s Punkte , 36. Raubold , Karl , Turn¬
gesellschast Karlsruhe , 571s Punkte . 37 . Geldreich ,Franz , Turngesellschast Karlsruhe , 57 Punkte , 37.
Schneider , Bemhard , Turngememde Daxlanden , 57
Punkte . 38. Kuhn , Josef , Turngesellschast Baden -
Baden , 561s Punkte , 38 . Blum , Julws , Turnerbund
Beiertheim , 561 '2 Punkte . 39. Höffler , Rudolf , Turn¬
verein Baden -Baden , 56 Punkte . 40 . Grein er , Rem -
bold , Turngememde Durlach , 551s Punkte , 40. Kleiber ,Emil , Tumverein Durlach , 551s Punkte . 41 . Eller
Friedrich , Turnverein Rüppurr , 541s Punkte , 41
Miltenberger , Leo , Turnverein Oos , 541 , Punkte
42 . Bentz , Adolf , Turngesellschast Rastatt , 54 Punkte
43 . Nagel , Kart , Turnerbund Pforzheim , 531s Punkte
44 . Würth , Friedrich , Turnverein Rüppurr , 53 Punkte
44 . Schneider , Val . , Tumverein Daxlanden , 53 Punkte
44 . Springmann , Ludwig , Tumverein Baden -Baden .53 Punkte . 45 . Blumenstock , Eugen , Tumverein
Baden -Baden , 52 Punkte , 45 . Schultheiß , Heinrich
Turngesellschast Rastatt , 52 Punkte . 45 . Rittmann
Wilhelm , Turnerbnnd Rastatt , 511s Punkte . 47. Müller
Josef , Turnverein Sandweier , 50 Punkte. 48 . Steiger
Wilhelm , Turngememde Karlsruhe 491s Punkte , 48.
Bertsch , Wilhelm , Tumgenreinde Daxlanden , 49 Ir
Punkte . 49. Axt mann , Eugen , Tumverein Beiertheim ,48 Punkte .

Sieger im Fünfkampf ( außer Gau ) .
1. Müller , Peter , Turnverein Frankfurt a. Main , 47

Punkte (höchsterreichbarePunktzahl 50) , l . Bartolomä ,Richard , Turnerbnnd Jahn, , Neckarau , 1. Werdau ,
Gustav , Turnverein Mannheim -Neckarau. 2 . Volze ,
Hugo , Tumverein Frankfurt a . M ., 45 Punkte, , 2. Hof¬
mann , Otto , Turnverein Frankfurt , 3. Bare iß , Otto ,
Tumverein Stuttgart , Karlsvorstadt , 44ft, Punkte , 3.

, 0

Meier Rudolf , Turnverein Wiesbaden , 4. Krieg ,Jakob , Turngememde Eßlingen , 44 Punkte , 5. Helbach ,Franz , Tumverein Mannheim , 431 , Punkte , 5 . Ri eher ,Eugen , Turngesellschast Stuttgart , 6 . Schweitzer ,Wilhelm , Turnverein Villingen , 43 Punkte , 7 . Deuz -
linger , Max , Tumerbund Freiburg , 421 , Punkte , 7.
Gerst , Karl , Tumverein Breiten , 7. Gillardon ,Wilhelm , Turnverein Breiten , 7. Petri , Ludwig , Männer -
turnverein Pirmasens , 7. Burg , Karl , Turnverein 1844
Freiburg i. B ., 8. Haag , Eugen , Männerturnverein
Schwäblsch- Gmünd , 42 Punkte , 8 . Frischkorn , Hans ,Tumverein Wiesbaden , 9. Zanke , Paul , Turnverein
Frankfurt 411 , Punkte , 9 . Ohler , Karl , Tumerbund
Bruchsal , 9. Manz , Otto , Turngesellschast Pforzheim ,9. Berger , Johann , Turngesellschast Plankstadt , 9.
Seitz , Rudolf , Tumverein 1846 , Mannheim , 10.
Bären st echer , Emst , Tumerbund Berkheim , 41
Punkte , 10 . R 0 thenberger , Josef , Tumerbund Offen¬
burg , 10 . Frick , Karl , Turnverein Degerloch , 11.
Weber , Emil , Turngememde Frankfurt a . M ., 401 ,
Winkte , 11 . Wagner , Willi , Turngememde Bornheim ,11 . Anslinger , Christ ., Turnverein 1844 Freiburg ,11 . Eckert , Emst , Männerturnverein Stuttgart , 11.
Rolla , Ludwig , Männerturnverein Ludwigshafen am
Rhein , Löffler , Eugen , Turnverein Neckarau,11 . Durst , Paul , Tumverein Degerloch, 409 , Punkte .
12 . Faul , Friedrich , Männerturnverein Pirmasens ,40 Punkte . 12. Kopf , Gustav , Turnverein Freiburg ,12 . Englert , Karl , Tumverein Mannheim . 13. Ries ,Karl , Tumverein Freiburg , 391 , Punkte , 13. Ohler ,
Eugen , Ttirnerbund Bruchsal , 13 . Fuchs , Friedrich , Männer -
tumverein Pirmasens , 13. K 0 ch , Albert , Tumerbund Cann¬
statt , 13. Hahn , Gustav , Tumverein Feuerbach, Beha ,
Matthäus , Tumerbund Villingen , 13. Sehnert , Heinrich,Männerturnverein Pirmasens 13. Schü tz, Otto , Turnverein
Frankenthal . 14 . Kappes , Heinrich, Tumverein Lud¬
wigshafen - Friesenheim , 39 Punkte , 14. Blon , Adolf,Tumerbund Cannstatt , 14. Keilbach , Fritz, Turnverein
Bruchsal , 14 . Heinzmann , Karl , Tumverein St . Geor¬
gen , 14. Lutz , Georg , Tumverein Neckarau, 14. Haber¬
mehl , Robert , Männerturnverein Pirmasens . 14. Küche ,Albert , Tumverein 1846 , Mannheim . 15. Flesch,Paul ,Tumerbund Freiburg , 381z Punkte , 15. Simon , Fried¬
rich, Tumerbund Jahn , Neckarau , 15. Hausmann ,Karl , Tumverein Schramberg , 15 . Sprandel , Paul ,Turnerhmtd Cannstatt . 15 . Hof , Karl , Turnverein ,Neckarau , 15 . Eiche , Wilhelm , Turnverein Lahr ,15 . Ha senfratz , Wilhelm , Turnverein Mannheim .
16 . Kaiser , Karl , Tumerbund Offmbura , 38 Punkte ,16 . Stahl , Wilhelm , Turnverein Feuerbach, 16. Mark¬
stein , Karl , Tumverein Neustadt a. Hardt , 16. Jet -
tinger , Otto , Männerturnverein Strtttgart , 16. Metz¬
ger , Christian , Männerturnverein Stuttgart , 16 . Steus -
ka , Theodor , Turnverein Mannheim . 17. Götz ,
Wilhelm , Turnverein Neckarau, 371 , Punkte ,17. Mach au er , Max , Turnverein Freiburg 379 - Punkte ,17 . Horraczeck , Philipp , Tumverein Wiesbaden , 17.
King , Rudolf , Trimverein Schramberg , 17. Abold ,
Mathias , Männerturnverein Stuttgart , 17. Kurz , Eugen ,Männerturnverein Stuttgart , 17. Bodemer , Albert ,Tumerbund Baden -Baden . 18. Schneider , Jakob ,Tumverein Schwetzingen 37 Punkte , 18. Kopf , Gg .,Turnverein Schramberg , 18 . Kunz , Frz . , Turnverein
Schwetzingen , 18. Hild Hans , Tumverein Freiburg ,18 . Berger , Jak . , Turngesellschast Freiburg , 18. Wur¬
ster , Ga -, Tumverein Feuerbach , 18. Geisthardt ,
Julius , Männerturnverein Koburg , 18 . Brisch le , Tumer¬
bund Offenburg , 18. Böckle , Gustav , Tumverein Lahr .
19. Hertweck , Emil , Turnverein Kuppenheim . 369 -
Muckte, 19 . Sauerhöfer , Ludwig , Männerturnverein
Ludwigshascn , 19. Kern , Max , Turnverein Landau . 20.
Kämmerer , Karl , Turnverein Graben 36 Punkte , 20.
Sturm , Erwin , Männerturnverein Stuttgart , 20. Ale¬
xander , Robert , Tumverein Lahr , 20. Kopf , Emst ,Turnverein Schramberg , 20 . Nikolaus , Jakob , Männer -
turnvereiu Pirmasens , 20. Kühner , Bened . , Tumverein
Schonach . 21 . Rapp , Karl , Turngesellschast Pforzheim
35 ( s Punkte , 21 . Werner , Richard , Männerturnverein
Stuttgart , 21 . Wölfle , Friedrich , Tumverein Mann¬
heim-Neckarau, 21 . Weißer , Otto , Turnverein Deger¬
loch , 21 . Sinnenbach , Hermann , Tumverein Liedols-
heim , 21. Hecker , Heinrich , Tumerbund Bruchsal .
22 . Kästner , Ludwig , Tumverein Kuppenheim , 35
Punkte , 22 . Ullrich , Kurt , Turnverein Frankfurt , 22.
Neipp , Michael Turnverein Breiten , 22 . Merz ,
Wilhelm Turnverein Breiten , 22 . Ri eg er , Her¬
mann , Tumverein Groß -Gartach . 23. Gebauer ,
Fritz , Tumverein Seckenheim,, 341z Punkte , 23 . Huber ,
Ernst , Tumverein Schopfheim , 23 . Ofner , Heribert ,Tumverein Bruchsal , 23. H uv , Jak ., Turnverein Offen¬
bach a . Main , 23 . Schneider , Leopold, Turnverein
Mannheim -Neckarau , 23. Stebler , Paul , Tumverein
Degerloch . 24 . Gaa , Gg -, Tumerbund Germania ,
Plankstadt , 34 Punkte , 24. Rey , Andreas , Tumverein
Schwetzingen , 24. Hild wein , Männerturnverein Stutt¬
gart , 24 . Roth , Dan ., Männerturnverein Ludwigshafen ,24 . Schreck , Ludwig , Tumerbund Jahn , Seckenheim,24 . Weber , Hch-, Turngesellschaft Frankenthal , 24(H and -
rich , Peter , Tumverein Haßloch . 25. Reis , Nik. ,Tumverein Maikammer , 331 , Punkte , 25. Zahn , Hugo ,Turnverein Gut -Heil , Hayingen Lothr ., 25 . Schmid ,
Paul , Tumverein Villingen , 25 . Fl arg , Max , Tumer¬
bund Schramberg , 25 . Schardt , Gg . , Turngesellschast
Plankstadt , 25 . Mink , Johannes , Turnverein Kuppen¬
heim , 25. Siegel , Karl , Tumverein Pfortz a . Rl „25 . Hurst , Karl , Turngesellschast Pforzheim , 25 . Schloz ,
Friedrich , Männerturnverein Stuttgart , 25. Obst , Walter ,
Turngememde Tübingen . 26. Pivid 0 ri , Anton , Tum¬
verein Freiburg , 33 Punkte , 26 . Neef , Gotth ., Tumverein
Degerloch , 26 . W 0 lf , Peter , Tumverein Germania , Wieb¬
lingen , 26. Müller , Wilhelm Tumverein Offenbach
a . Mam .

Vcreinstnrneu 1 . Klaffe (Kranz und Diplom ) :
TurngesellschastKarlsruhe , Tumverein Durlach , Tumer¬

bund Pforzheim , Männerturnverein Karlsruhe , Turner¬
schaft Rastatt , Turngesellschast Durlach , Tumverein Rint¬
heim , Tumerbund Rastatt , Tumverein Hagsfeld , Tumer¬
bund Durlach , Turnverein Beiertheim , Tumerbund Au ,
Tumabteilung des Arbeiterbildungs - Bereins Karlsruhe ,Tumverein Grünwinkel , Turnverein Rüppurr , Tumverein
Pamhald -Hallenbach , Tumverein Sandweier , Turnverein
Bruchhausen , Tumverein Ettlingen , Turnverein Oos ,Tumerbund Beiertheim / Turngememde Germania Oetig -
heim , Turnverein Baden -Baden , Tumverein Berghausen ,Turngememde Daxlanden , Tumverein Welschneureut ,TnmoercinBaden -Lichtental. TumgesellschastBaden -Baden ,Tumverein Mühlburg , Turnverein Knielmgen , Tumer¬
bund Sinzheim , Turnverein Iffezheim , Turnverein
Teutschneureut , Männerturnverein Niederbühl , Tumerbund
Steinbach .

Die 10 ersten Preise im Kunstturnen außer GM er¬
hielten : 1 . Preis Rich . Kürschner , Turngesellschast
Mannheim , 67 Punkte (höchsterreichbare Punktzahl 70) ,2 . Preis Eng . Stoll st einer , Männerturnverein Stutt¬
gart , 65 P ., 3. Preis Jos . Lindner , Turngememde Frank¬
furt , 64 P ., 4 . Preis Heinr . Kircher , Tumverein Pirma¬
sens , 63 P . , 5. Preis Mg . Döring , Turnverein Pirma¬
sens , 629 - P . , 6. Preis Jos . Kaiser , Tumerbund Offen¬
burg , 61^ r P ., 6 . Preis Fritz Klein , Turngememde
Mannheim , 619 - P ., 6 . Preis Rich. Müll er , Tumverein
Freiburg , 619 - P . , 6. Preis Jos . Rittmanm , Turnge -
meinde Mannheim , 619 - P ., 7 . Preis Phil . Ad -am ,Männerturnverein Pirmasens , 61P ., 7 . Preis Gg . G r e u -
lich , Tumverein Mannheim , 61 P . , 7 . Preis Cutteroff ,Männerturnverein Stuttgart , 61 P „ 8. Preis Ad. Kalt ,
Turngesellschast Freiburg , 601 - P ., 9. Preis Rob . Niko¬
laus , Männerturrwerem Pirmasens , 60 P ., 9. Preis

Herm . Bachmann , Tumgemeinde Eßlingen , 60 P .,10. Preis Friedr . Layer , Tumerbund Baden - Baden ,599s P ., 10. Preis L. Jennewein , Männerturnverein
Stuttgatt , 599r P .

Kanzleirat Zais verkündete die Namen der aus¬
gezeichneten Vereine und Einzelwetturner , die sich im
Halbkreis um die Tribüne geschart hatten , und be¬
tonte dabei , daß es bei diesem Gauturnsest zum ersten
Male möglich gewesen sei, alle Gauoereine des Karls¬
ruher Turngaues in die 1 . Klaffe einzureihen .
Mit der Preisverteilung hatte das Fest sein offizielles
Ende erreicht . — Auf dem Festplatze herrschte noch
bis in die späten Abendstunden reges Leben .

Karlsruher kunstleben.
Grotzh. Hoskhealer.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Nicolais herrliches Werk stand unter dem Zeichen des

Abschiednehmens. Sich trennen von liebgewordener Stätte
und andererseits von wertgeschätzten Künstlern ist für
Sänger und PubMun immer eine schmerzliche Sache .
Dies trifft umsomehr zu, wenn man gar kein notwendiges
Muß zum Gehen ernsieht. , Frau Kallensee , die eine
Scheidende , wußte wieder die schelmische und entschlossene
Frau Fluth mit soviel Anmut und gesanglichem Wohl¬
klang wiedcrzugeben , daß man ihren Weggang nur auf-
richttg bedauern kann. Die Dame , die sich durch eine
überaus vielseitige Verwendung in rein lyrischen Parsten
als Agnes im armen Heinrich z. B . wie im ganzen
Koloraturfach , beispielsweise als Königin der Nacht aus¬
zeichnete , hat sich in der kurzen Spanne ihrer hiesigen
Wirksamkeit allseitigste Sympathie erworben . Die herz¬
lichsten Wünsche begleiten die Sängerin fernerhin . Sre
wurde von dem nicht allzuzahlreich anwesenden Publikum
mit ungezählten Hervorrufen und Blumenspcnden geehrt.
Verläßt ein Künstler nach langem Wirken die Bühne , dann
stirbt er zum erstenmale , wie Hanslick sagt. Dies trifft
glücklicherweise bei unserm langjährigen Bassisten Herrn
Hans Keller nicht zu, hat man doch gerade bei ihm die
wohltuende Empfindung , daß er, der 14 Jahre schlicht
und recht ein überaus wertvolles Mitglied unserer Oper
war , auch in seiner neuen Wirksamkeit der Kunst erhalten
bleibt . Auf nicht weniger als ein 1300maliges Auftreten
an hiesiger Bühne , auf eine ersprießliche Tätigkeit im
Konzertsaal in vielen Städten des europäischen Kontinents ,
Ms eine dreimalige Betätigung in Bayreuth darf der
Künstler zurückblicken . Ein hartes Naturgesetz hat auch
dem Wohlklang seiner Stimme Grenzen gezogen , aber
immer noch meistert er sie vorzüglich. Darstellerisch war
er bis zum heutigen Tage ein charakteristischer, stilvoller
Vermittler von Wagnergestalten , ich nenne nur seinen
grimmigen Hagen , den Riesen Fasolt und seinen Daland
im Fliegenden Holländer . Ganz vorzüglich ist neben seinem
Marcell in den Hugenotten , sein Junker Falstaff , eine
Kabinettsfigur voll köstlichem Humor und urwüchsigerLaune . Kellers Weggang hinterläßt im Ensemble eine
Lücke, die zu überbrücken namhafte Schwierigkeiten be¬
reiten wird . Möge er in seiner künftigen Stellung von
reichstem Erfolge begleitet sein. Auch dieser Künstler
wurde mit duftigen Blumenspcnden , Lorbeerkränzen und
sonstigen Angebinden bedacht. — Ein wenig mehr Erkennt¬
lichkeit beim Scheiden von Kräften , die jahrelang den
Theaterbesuchern sonnige Stunden bereitet haben, würde
dem Karlsruher Publikum wohl anstrhen . Im ersten Rang
und in den Logen herrschte gähnende Leere.

Bei der gestrige » Rosenkavalier -Auffühtung
verkörperte Herr Fenten von der Mannheimer Nachbar¬
bühne den Ochs von Lerchenau. Er unterstrich , dank
seines sonoren, voluminösen Baffes zunächst mehr das
Gesangliche in der Rolle , die er durch emen gesunden
Humor und durch eine noble , ruhige , überlegene Dar¬
stellung auszeichnete und so im Gesamteindruck sympa¬
thischer gestaltete. — Die Rolle des Herrn von Faninal
führte wegen Erkrankung des Herrn , van Gorkom Herr
Karl Bara vom Stadttheater in Nürnberg mit
Geschmack und ansprechenden stimmlichen Mitteln durch.

Hff.
Spielplau des Grotzh. Hofihealerr .

Dienstag , 4 . Juli . 8 . 71. „Der Troubadour ",
Oper in 4 Akten von Verdi . X8 —10.

Donnerstag . 6. Juli . ll . 72. „Königskinder "
,

Musikmärchen in 3 Bildern , Musik von Engelbert
Humperdinck , Text von Ernst Rosmer . 7— XII .

Freitag , 7 . Juli . 8 . 72 . Zum erstenmal : „Der
Herr Verteidiger "

, Groteske in 3 Akten von Franz
Molnar und Alfred Hahn . X8 — 10.

Samstag , 8. Juli . 39 . Vorst , auß . Ab . Er¬
mäßigte Preise : „Glaube und Heimat "

, Tragödie eines
Volkes in 3 Akten von Schönherr . X8 — X10 .

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , 3 . Juli ,
vormittags 9— XII Uhr , Reihenfolge 8 ., 0 -, d . ; all¬
gemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 4 . Juli , vor¬
mittags 9 Uhr an . Von Donnerstag , den 6 . Juli , vor¬
mittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung keine
Vorverkaufsgebühren erhoben .

Sonntag , 9 . Juli . 6 . 72 . Letzte Vorstellung der
Spielzeit 1910/11 . Zur Feier des GeburtssestesSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in festlich
beleuchtetem Hause : „Der Freischütz "

, romantische
Oper in 3 Akten von Weber . 7 bis nach ' /«IO.

Eintrittspreise :

am 4 -, S., 8 . Juli Balkon 1 . Abteilung 6 -T, Sperrsitz
1. Abteilung 4 SOL ;

am 7 . Juli Balkon 1 . Abt . 5 Sperrst 1. Abt . 4 °K ;
am 8. Juli Balkon 1 . Abt . 2 .50 Sperrst 1 . Abt . 2 «k .

Stadkgarten -Thealer .
»Der Graf von Luxemburg".

Operette von A. M . Willner und R . BodanSky .
Musik von Franz LehLr .

„Die Dollarprinzesst «".
Operette von A. M . Willner und F . Grünbaum .

Musik von Leo Fall .
Die leichte Muse hat im Stadtgartentheater wieder

ihren Einzug gehalten . Das entspricht einem Bedürfnis
unserer Residenz. Leider sind es nur zwei Monate emer
kurzen Sommcrsaison , wo die packenden Melodien Ms
der Welt dadraußen sich auch bei uns einbürgern . Neben
unserer künstlerisch hochstehenden Hofbühne haben wir
keine dauernde Heimstätte für das leichtere Kunstgenre .Eine Bühne , die Operetten , Possen und Lustspiele in
guten Aufführungen mit eingespieltem Personal brächte,hätte neben unserem Hoftheater , ohne diesem irgendwelche
Konkurrenz bieten zu wollen , in einer Stadt von 140000
Einwohnern eine vielversprechende Zukunft . Aber diese
Bühne besteht nun einmal nicht und so konzentriert sichdas Interesse unserer Karlsruher Ms die rund 60 Vor¬
stellungen , die Direktor Hagin uns in dem „wenig
prunkhasten " Stadtgartentheater vor gutbesetzten Häusernmit finanziellem und auch künstlerischem Erfolge heraus¬
bringt .

Hagin bringt durchweg gute Kräfte mit , eingespielte
Künstler in den Hauptfächern mit Operettentemperament ,
slott und fesch . Meistens alte , gute Bekannte , die hier
ihren großen Stamm Verehrer haben und mit Beifall
begrüßt werden . Beifall über Beifall des dankbaren
Karlsruher Operettenpublikums , das kleine und auch I

größere Entgleisungen nicht allzu tragisch aufnimmt . Die
Eröffnungsvorstellung » Des Graf von Luxemburg" war
flott unter Marbecks Regie , der obendrein in seiner
Rolle als Brissard seinem bekannten unermüdlichen lieber-
mnt die Zügel schießen ließ und sich nicht nur als Darsteller
sondern auch als Tänzer in vollkommenstem Schliffe zeigte.Frl . Schwarz und Herolddie bekannten mit Spannungerwarteten und Beifall überschütteten „ Stars " unseres
Stadtgartentheaters stehen bei uns in bester Erinnerung .Frl . Schwarz steht Heuer an erster Stelle , sie ist ge¬
blichen, was sie war , ja ich möchte sagen, daß ihreStimme an Kraft und Umfang zugcnommen hat . Sie
überragt das Ensemble mächtig. Herold ist im großen
ganzen auch der alte „ Vielbelobte " geblieben, doch scheinter unnütz einige Sprachunarten angenommen zu haben,wie er auch seine Stimme allzu sehr dämpft , was nament¬
lich in der „Dollarprinzessin " auffiel , wo neben chm ein
zweiter neuer Tenor mit kräftigem und geschultem Stimm¬material — Karnbach — als Freiherr von und MSchlick äußerst vorteilhaft debütierte ; ich glaube das
Stadtgartentheater hat m chm eine neue Stütze gewonnen.Becker natürlich nicht zu vergessen, ein derb-drastisch¬
komischer Fürst Bafilowitsch und amerikanischer GeldprotzEouder von zwingender Wirkung . In seiner Art
steht Becker in den Rechen seiner Fachkollegen den
meisten einige Dutzend Meter voraus . Beinahe hätte
ich einen wichtigen Faktor vergessen — Großmannl
auch er ist wieder mit alter humorspendender Krafterschienen. Ein neues Mitglied — Frl . Kurt — bringtTemperament für , ihr Soubrettcnfach mit , mitunter trägtsie sogar zu starr auf . Ihre Stimme ist angenehm , wenn sieauch nicht umfangreich ist. Als Juliette im „ Grafen Luxem¬
burg " schnitt sie vorteilhafter ab , wie als Daisy in „Dollar¬
prinzessin" , da sie dieser Rolle zu wenig naive Amnut
verlechen konnte. Im großen ganzen aber kann man vonihrem Temperament und ihrer Operettenroutine wohl er¬matten , baß sie ihre Fachaufgaben löst.

Frl . A. Richter ist auch wieder gekommen, um in
ihrer oft bestaunten herzerfrischenden Drastik die „KomischenAlten " mit vollendeter Meisterschaft zu verkörpern . Sieund Becker, ein selbst an großen Operettentheatern seltenes
Paar . Bei der Besetzung der Dollarprinzessin mußten — wie
ich hörte — einige »Notbesetzungen" vorgenommen werden,worauf es auch wohl zurückzuführcn rst , daß die OlgaLabinska nicht so vertreten war , wie wir es gewohntsind , und wie man es hätte ermatten dürfen . Dcese Un¬
stimmigkeiten werden sich ebenso wie sonstige kleinere Un¬
ebenheiten in den Ensembleszenen in Bälde ausgleichen
lassen. Wir sind halt noch nn Anfang . Die Regie der
Dollarprinzessin gab dem Regisseur Fischer Gelegenheit,flotte und packendeBühnenbilder zu schaffen. Sein Blau¬
stift ist dem Textbuche etwas unerbittlich zu Leibe ge¬gangen . Eine billige und starke Wirkung läßt sich zudembei dem Duett mit Ensemble „ Tip -Top " dadurch erzielen,daß in drastischer illustrativer Weise Tom Eouderund Dick mitwirkten . Doch das nebenbei.

Sieht man von den allerorts unvermeidlichen » Saison¬
anfangsübeln " ab , so verspricht auch diesesMal die Operetteeinen »sieghaften Zug " zu machen. Die musikalischeLeitunghatte wieder Kapellmeister Niedner , der in seiner oft be¬
wiesenen Ruhe Orchester und Bühne unter seinen Stab
zwang ; er hat viel zu tun , bis alles klappt , chm liegt esob , eine musikalische Ganzwirkung zu erzwingen, trotzaller Schwierigkeiten . Dies ist ihm schon gelungen undes wird noch ausgeglichener , wenn sich alle Gegensätzeabgeschliffen haben . Riedner studiert die Werke mmoderner Operettemncmier ein mit jenem Raffinementin der Tempinahme , das zwar der korrekte Musiker
ablehnt , das aber für unsere heutige Operette zum
Charakteristikum gewott >en ist.Was sind moderne Walzer-
klänge in modernem Gewände , wie sie dem heutige»
musikalischen Geschmacke entsprechen. Alles herausholen !

Die Novitäten , aus die wir geduldigen Karlsruher ein
ganzes Jahr lang warten müssen, ehe wir sie keimen
lernen , wenn sie in der Operetteuwelt schon ihre erste
Blütezeit überstanden haben , werden uns neuen Melodien-
reichtum verschaffen. Wenn daun morgens in aller
Herrgottsfrühe die musikalisch so „pfiffigen" Bäckerjungendie neuen » Schlager " ertönen lassen, dann ist in unserm
Musikleben halt wieder die Zeit , die unter dem Stern
des Stadtgattentheaters steht und von der es heißt :
Hagin beherrscht siel - rn .

Dienstag , den 4 . Juli , kommt die reizende Operette
„W iener Blut " von Ioh . Strauß zur Aufführung .

Am Donnerstag , den 6. Juli , wird als ersteNovität in dieser Saison „Die keusche Su¬
sanne "

, Operette in 3 Akten von Guilbert , dem
Spielplane einverleibt mit Frl . Schwarz in der Titel¬
rolle .

Am Freitag findet eirw Wiederholung der „Dol¬
larprinzessin " in bekannter Besetzung statt .

Mittwoch , den 5 . Juli , kommt eine Wiederholungder Operette „ Graf von Luxemburg "
, welche

bei ihrer Erstaufführung in der heurigen Saison
großen Beifall erzielte , zur Aufführung .

Gerlchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Dienstag ,den 4 . Juli 1911, vormittags 9 Uhr . 1 . Etzel ,

Karl Wilhelm , Goldarbeiter aus Pforzheim , Klais ,
Gottlieb , Schreiner aus Pfalzgrafenweiler , Klais ,
Gottlieb , Schreiner , Ehefrau Luise geb . Sailer , Ket¬
tenmacherin aus Königsbach , wegen erschwerter Ur¬
kundenfälschung und Bettugs . 2. Herd eg , Jo¬
hannes , Gärtner aus Schwäbisch -Gmünd , wegen
Diebstahls und Unterschlagung . 3. Pflüger , Ro¬
bert , Zimmermann aus Jhringen , wegen Betrugs .
4 . Hurst , Jakob , Maurer aus Brötzingen , wegen
Körperverletzung . 5. De eg , Katt , Fuhrknecht aus
Grafenhausen , De eg , Friedrich , Goldschmied aus
Grasenhausen , wegen Körperverletzung . 6. Saal¬
müller , Karl , Möbelpacker aus Tübingen , wegen
Beleidigung . 7. Stein , Mattin , Buchhändler aus
Neu -Isenburg , wegen fahrlässiger Körperverletzung .
8 . Weißert , Karl , Kartoffelhändler aus Maul¬
bronn , wegen Uebertretung der Straßenpolizeiord -
nung . 9 . Greiner . Gottlob , Taglöhner aus Pap¬
penweiler , wegen Uebertretung der Straßenpolizei -
ordnung . 10. Käst , Theodor , Gipser aus Ettlingen ,
wegen erschwerter Körperverletzung .

Handel, Gewerbe «ud Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 1. Juli . Tafelobstpreise auf dem
Engros - Markt : Kirschen 9—20 ^ l per 50 kg , Erdbeeren
(Wald ) 40- - 60 per 50 kg , Erdbeeren (Gatten )
20 —45 per 50 Lg , Stachelbeeren 16—16 per
50 KZ, Johannisbeeren 14—18 per 50 Lg , Himbeeren25—28 „4! per 50 Lg , Heidelbeeren 12—13 ^ per 50 Lg,
Weichsel 18- 20 per 50 Lg . Zufuhr statt , Verkauf
sehr lebhaft . Marktlage andauernd gut , Nachfrage mit
Angebot übereinstimmend , die Preise haben etwas äuge-
zogen für Kirschen und Erdbeeren .

Bühl , 30 . Juni . Engros - Frühobstmarkt .
Erdbeeren 20—30 °F , Heidelbeeren 16 —17 Stachel¬
beeren 12—13 -4! , Kirschen 10—15 Johannisbeeren12—13 -4!, Birnen 12—15 Preise per 50 Lg .

Mitteilungen der Zenttalvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung m Stuttgart , Eßlingersttaße 15 I .



Neueste Nachrichten.
Kaiser Wilhelm .

L Travemünde, 2. Juli. Der Kaiser hielt heute
« ^ mittag Gottesdienst au Bord der „Hohenzcllern« ab

brglw sich später an Bord der „Hamburg«
, um an

i
"

r Wettfahrt des Norddeutschen Regattavereins und des
Abecker Jachtklubs in der Lübecker Bucht teilzunehmen .
mulILb Uhr starteten bei günstigem Wetter und Wind
über 20 Jachten.

L Travemünde , 3. Juli. Nachdem sich der Kaiser
Bord der „Hohcuzollern « begeben hatte , ging letztere

A See, um heute früh 8 Uhr in Kiel einzutreffe».
Deutsche Preßstimmen über die Entsendung des

Panther .
Berlin » 2. Juli . Die Entsendung des Kanonenbootes

Mancher « nach dem marokkanischen Hafen Agadir wird
in dem Teil der Berliner Blätter , die schon längst auf
-in aktives Eingreifen der deutschen Politik in Marokko
aedrängt haben , als das Symptom des Beginnes einer
Dicken Politik angesehen und daher freudig begrüßt .' Das „ Berliner Tageblatt « glaubt, daß die Ent¬
sendung des „ Panther « ein Zeichen einer ungünstigen
Waldung in den Verhandlungen zwischen Paris und
Berlin s«. Die „Vossische Zeitung « findet cs gerecht¬
fertigt, daß Deutschland einen Schritt zum Schutz seiner
Angehörigen und deren Interessen tut. Es folge damit
nur emem französischen Beispiel .

Ans der Suche nach Richter.
p . Berlin, 3 . Juli . (Eig. Drahtbericht.) Neue Ver¬

suche sind zur Befreiung Richters in Olymp
durch die deutsche Regierung unternommen worden.
Hamid Bey hat sich mit 200 ausgewählten Soldaten
auf den Weg begeben.

Tod infolge unsinniger Wette .
d. Berlin , 3. Juli . Infolge einer unsinnigen Wette

sprangen zwei Männer m den Landwchrkanal um eine
bestimmte Strecke zu durchschwimmen. Einer ertrank ,wWtmd der andere nur mit knapper Not gerettet werden
konnte.

Meder zu Hause .
Potsdam , 2 . Juli . Das Kronprinzenpaar ist

von den Krönungsfeierlichkesten in England kommend
hier wieder eingetroffen.

Kaiser Franz Josef .
L. Wie «, 2 . Juli . Der Kaiser hat alle Dispositionen,die für die Abreise nach Ischl am Montag getroffen

waren, umgestoßen und bleibt bis nach dem Zusammen¬tritt des Reichsrates, den er selbst am 17. Juli mit einer
Thronrede eröffnen wird, in Wien . Der Gesundheits¬
zustand des Kaisers ist ein guter.

Die Firma Krupp.
S . Paris » 2. Juli . Der „Petit Parisien" bestätigt,

daß die Firma Krupp ein Gelände von 200 Hektar
zwischen Maubeuge und Feignies erworben habe, um
dort ein industrielles Unternehmen zu gründen. Es ban¬
delt sich um den Wald von Laniores , welcher einen
Schutz für das verschanzte Lager von Maubeugebildet und abgeholzt werden soll.

FrauzSsische Zustände .
Paris , 2. Juli . Die Oberstaatsanwaltschast wurde

beauftragt, eine Untersuchung über die in der letzten Zeitimmer bedenklicher gewordenen antimilitaristischenUmtriebe und die anscheinend im Zusammenhang damit
stehenden Eisenbahnsabotagen einzuleiten . Man
glaubt, daß diese Untersuchung einen vorläufig noch un¬
absehbaren Umfang annehmen könnte.

Präsident Falliöres Reife nach Holland .
ä. Paris , 2 . Juli . Der Handelsminister Conybawird an Stelle des Ministers des Auswärtigen De Sel -ves dm Präsidenten Fallisres morgen auf seiner Reise

nach Holland begleiten.
Der türkische Thronfolger in Rom .

ä. Rom , 2 . Juli . Der türkische Thronfolger PrinzJustus Jzzedrn ist hier eingetroffen und am Bahnhofevom
Komg und dm Spitzen der Behörden empfangen worden .Rom, 3. Juli. Dem hier eingetroffenen türkischenThronfolger wurde ein recht herzlicher Empfang seitensSr Bevölkerung bereitet . Die „Tribuna" schreibt in

ihrem Begrüßungsartikel: Der deutscheVorstoß in Marokko
müsse den Türken neuerdings zeigen, wie wichtig die
Sicherung des sratns gao im Mittelmcer sei, für dm
Italien der beste Bürge sei.

Die türkische Schlappe im Zewen .
6. Konstautinopel , 2. Juli. Einer BlLttcrmeldung

zufolge hat das Kriegsministerium eine Untersuchung
eingeleitet über die Ursache der Niederlage der
türkischen Truppen bei Djisam im Armen , weil vermutet
wird, daß die einheimischen Führer Verrat
geübt haben . Offiziell wird zugegeben, daß die Truppen
ein Maschinengewehr zuruckgelaffm haben .

Von der Vagdadbaha .
Konstautmopel » 2. Juli. Die erste 37 Kilometer

lange Strecke der Bagdadbahn von Bulgurlu nach Ulu-
kischla ist dem Verkehr übergeben worden.

Dernbnrg in Peking .
Peking , 3 . Juli . Lt . „Frkf . Ztg .« ist der frühere

Staatssekretär Dernbnrg unter dem Titel eines
Direktors der Dvltsch -Asiatischen Bank angekommen . Die
japanischen Zeitungen beschäftigen sich viel mit der An¬
kunft Dernburgs. Sie sehen darin eme Annäberung der
deutschen Finanzwelt, die, wie sie sagen , durch dm
deutschen Kaiser inspiriert sei.

Die Vorgänge in Portugal .
p . Madrid , 3 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Nach einer

Meldung von „La manana " aus Oporto hat gestern
ein Zusammenstoß von Monarchisten und Republika¬
nern stattgefunden, bei dem es etwa SO Opfer gekostet
haben soll. Die Nachricht , die bis zur Äunde weder
offiziell noch sonst bestätigt ist, wirkte wie eine Bombe.
Die strenge Depeschenzensur macht es unmöglich ,
näheres zu erfahren .

Lissabon , 2 . Juli . Der Major Paulino Cunhawurde hier auf Grund seiner Beziehungen zu der
royalistischen Umsturzpartei verhaftet .

Schiff unkergegangen .
i. Lhristiania . 3 . Juli . (Eig. Drahtbericht.) Das

norwegische Eisfahrzeug „Eclipse " von hier ist mit 56
Mann an Bord in der Nähe der Südküste von Is¬
land untergegangen .

Erdbeben in den vereinigten Staaten .
Neuyork, 1 . Juli . In San Francisco verursachten

zwei heftige Erdstöße eine Panik . Das Erdbeben
wurde in ganz Kalifornien und auch in Nevada ge¬
spürt . Durch die Erdstöße, die zehn Sekunden
dauerten , wurden verschiedene Wolkenkratzer beschä¬
digt. Die Bevölkerung stürzte überall , von Schrecken
erfüllt, auf die Straße . Der Tekephondienst ist
unterbrochen . Einige Personen wurden ohn¬
mächtig vor Schrecken : ein Mann starb. Das äch¬
zende Geräusch der Eisenkonstruktionen in den Wol¬
kenkratzern hinterließ bei ollen, die es hörten, einen
nie zu verwischenden Eindruck. — Das Erdbeben
folgte lt. „Frkf. Ztg .

« nicht den bisherigen Linien,sondern erstreckte sich von der Küste bis Sierra , so
daß noch Nevada berührt wurde, wo in Carson Citydie Kandelaber im Gerichtssaal derart schwankten ,daß die Richter und alle anderen Anwesenden aufdie Straße rannten .

Verschiedene Meldungen .
Berlin, 2. Juli . Ein 16jähriger Bursche schwammim Tegeler See außerhalb der Dadanstalt herum.

Passanten bemerkten, daß ihn die Kräfte verließen.Der Arbeiter Stapel sprang, trotzdem ihn feine
Frau anflehte, es nicht zu tun, ins Wasser. Aber
auch ihn verließen die Kräfte , noch bevor er den Er¬
trinkenden erreichen konnte, und ging unter . Die
Frau brach unter einem furchtbaren Schrei zusam¬men . Beide Leichen sind noch nicht geborgen.Kiel. 2 . Juli . Die amerikanischenKadet -
tenschulschifse „Iowa ", „Indiana ^ und „Massa¬
chusetts « sind heute nachmittag zu mehrtägigem Auf¬
enthalte im hiesigen Hasen eingetroffen.

Wittenberge, 2 . Juli . (Amtliche Meldung .) Heute
vormittag 11 Uhr stieß «ine mit Personen besetzte
Rangierabteilung des Magdeburger Zuges bei der
Ueberführung auf das Hamburger Gleis mit einer
Maschine zusammen. Zehn Personen wurden leicht
verletzt ; der Materialschaden ist unbedeutend. Die
Schuldfrage ist noch ungeklärt.

Mülhausen, 2. Juli . (Priv . -Tel.) Das lOjähr . Töch-
terchen des Rechtsanwalts Justizrat Dr . Chormann

siel gestern nachmittag nach dem Bade , als sie das
Badekostüm reinigen wollte, in das Bassin des III -
bades und ertrank. Die Wiederbelebungsversuche
waren erfolglos.

Warschau, 2. Juli. In Radomsk , Gouvernement
Petrikau , sind 40 Bauerngehöfte niedergebrannt .
12 Personen fanden den Tod .

Vlagoweschkschenska (Amur) , 2. Juli . Aus der
Baustrecke der mittleren Amurbahn überfielen 20
Räuber in der Nähe von Albasin einen Kassierer und
die sechs Mann starke Begleitwache. Bei dem Ueber-
fall wurde von der Wache einer getötet, zwei ver¬
wundet ; von den Räubern fiel einer ; 12000 Rubel
wurden geraubt ._ _ _

Kleines Feuilleton.
f. Die Chemie des Schlafe». Während eines tiefen

Schlafes ist der Mensch ein anderer als im wachen
Zustand . Der Unterschied beruht nicht nur auf der
fast ganz ausgeschalteten bewußten Tätigkeit des Ge¬
hirns , sondern auch auf einer wesentlich anderen Re¬
gelung der Vorgänge in anderen Organen . Insbe¬
sondere ist auch der Stoffwechsel während des Schla¬
fes ein anderer, wie Dr . Hirschstein vor dem Aerzr -
lichen Verein in Hamburg ans Grund umfangreicher
chemischer Untersuchungen nachgewiesen hat.

Während der Nacht scheidet die Niere wesentlich
mehr Stoff aus , die als Enderzeugnisse des Stoff¬
wechsels zu betrachten sind, darunter hauptsächlich
Phosphor - und Schwefelsäure und Stickstoff . Hat nun
jemand schlecht geschlafen und sind diese Stoffe somit
zum größeren Teil in seinem Körper zurückgeblieben ,
so dauert es gewöhnlich bis zur nächsten Nacht, bis
der Körper sich ihrer entledigen kann. Außerdemwird durch eine Beeinträchtigung der Nachtruhe auch
die wichtige Ausscheidung des Chlors gestört, die sonst
während des Tages am stärksten ist, aber nach einer
schlaflosen Nacht unterbunden wird.

Es ist gewiß eine für ärztliche Wissenschaft wichtigeErkenntnis , daß Schlafmangel dazu führt , gerade die
stärksten Säuren viele Stunden im Körper zurückzu¬
halten . Man braucht nur daran zu denken , wie viele
Krankheitszustände durch mangelhafte Ausscheidung
solcher Stoffe hervorgerufen werden. Dr . Hirschstein
hat durch längere Versuche noch genauer ermittelt , zu
welchen Tageszeiten die Änzelnen Stoffe am stärksten
ausgeschieden werden. Für die meisten ist dies in den
Stunden von 7 bis 11 Uhr abends und von 3 bis 7
Uhr morgens der Fall . Die Tätigkeit der Nieren sinkt
während der dazwischen gelegenen Stunden des tief¬
sten Schlafes etwas.

In welcher Weise das Zustandekommen und der
Verlauf des Schlafes vielleicht mit diesen Tatsachen
selbst zusammenhängt, kann nicht gesagt werden . Da
die Entstehung des Schlafes mit der Bildung eines
„Ermudungsgiftes " in Beziehung gebracht wird, kann
vielleicht gerade die Chemie zur Aufhellung des
Schlafrätsels führen.

Der Erbonkel als Einbrecher verhaftet . Eine sehr
amüsante Episode , die fast wie ein Witz anmutet ,wird aus einer kleinen Stadt Südfrankreichs berichtet:In diesem Oertchen lebten die vielverzweigten Mit¬
glieder einer Beamtensamilie bescheiden und ruhig,— aber mit der Hoffnung, daß ein Erbonkel, der in
jungen Jahren nach Australien ausgewandert und
dort zu Geld und Wohlhabenheit gekommen war , sie
dereinst als Erben einsetzen würde . In dem Städtchen
erschien eines Tages ein älterer , gut aussehenderMann mit etwas fremdländischem Einschlag, der bei
dem Maire des Ortes Unterkunft und Pension habenwollte. Dieser Maire , Monsieur Forne , gehörte dem
Familienzweige an , der auf des Erbonkels Vermächt¬nis geduldig und hartnäckig wartete . Nun fiel es
ihm auf, daß sein neuer Hausgenosse so erschöpfende
Fragen über die einzelnen Mitglieder des Stammes
stellte und vor allen Dingen noch erschöpfendereAntworten über „Nam und Art " verlangte . Das
kam dem guten Maire verdächtig vor und er beschloß,seinen neuen Hausgenossen etwas eingehender zu
beobachten . Wenn dieser sich unbeobachtet glaubteund in seinem Zimmer weilte, war gewöhnlich die
ganze Familie des Maires auf Posten , um zukontrollieren, was der neue und seltsame Hausgenossedenn für Dinge vornehme. Sie überraschten ihneines Morgens ganz zeitig beim Zählen großerSummen , deren Herkunft sie sich nicht erklären konn¬

ten. Sie sahen ihn eines Abends damit beschäftigt ,
einen Schmnckgegenstand zu bettachten, der ihnen be¬
kannt schien und den die Frau des Maires ganz
bestimmt als den Erbschmuck aus der Familie ihres
Mannes erkannte. Da zögerte man nicht lange. Man
holte die Polizei , um sich des Eindringlings zu ent¬
ledigen, aber als dieser sich legitimieren mußte, stellte
sich heraus , daß er niemand anders war , als Onkel
Forne , der gekommen war , um seine Angehörigenein wenig kennen zu lernen, ehe er ihnen sein Geld
vermachte. Die Bestürzung des Maires und seiner
Familie kann man sich verstellen.

Eine Selbstbiographie Edisons. Der berühmte Er¬
finder Edison legt die letzte Hand an ein Werk, das
des allgemeinen Interesses sicher sein darf. Er will
nämlich an der Hand seiner Erfahrungen und ihrer
historischen Darstellung eine Art Selbstbiographie ver¬
öffentlichen , die er als sein Vermächtnis ansieht.Wann die Veröffentlichung erfolgen wird, ist nichtbekannt, da Edison selbst einem Aussrager mitgeteilt
hat, daß er darüber noch nichts genaues sagen könne .Es könne sich unter Umständen noch um einen großen
Zeitraum handeln, da er darüber noch keine end¬
gültige Entscheidung getroffen habe, ob die Auto¬
biographie überhaupt noch vor seinem Tode erscheinenwerde. Es seien schon früher Mitteilungen durch die
Presse gegangen, denen zufolge er bereits über den
ersten Abdruck seiner Memoiren in einer amerikani¬
schen Zeitschrift Abmachungen getroffen habe. Diese
Mitteilungen sind aber nicht richtig . Es sind Mar
nach Bekanntwerden seiner Absicht schon viele Ver¬
legerangebote an ihn herangetteten . Edison hat aber
noch keine feste Zusage erteilen können . Der Aus¬
frager will auch keine nähere Einzelheiten aus den
Memoiren Edisons Mitteilen können . Nach diesenAngaben zerfallen die Memoiren in drei Teile, vondenen der erste die Jugend des Erfinders behandelt;der zweite Teil beschäftigt sich mit den „Wander¬
jahren "

, und der dritte Teil hat die große Erfinder¬
zeit Edisons zum Thema. Dieser Teil ist demnachder interessanteste und bedeutendste , da hieraus dieWelt erfahren wird, wie groß der Zusammenhang
zwischen Zufall und Erfindung ist. Die Größe eines
Erfinders besteht nach Edisons Worten darin , daß
„er dem Zufall durch Gedanken zu Hilfe zu kommen
wissen muh" . Denn oft wollte er eine ganz be¬
stimmte Erfindung machen und hatte sämtliche dazunotwendigen Arbeiten gemacht, als er plötzlich merkte,daß das , was er wollte , nicht herauskommen w«rde ;dafür sah er aber nicht selten, daß irgend etwasNeues ihm bisher Unbekanntes auf dem Wege sei.Da nahm er eben das, was ihm jetzt der Zufall bot ,wenn er seinen Plan doch nicht erreichen konnte .So sind nicht wenige seiner hervorragendsten Er¬
findungen erstanden. Noch ein anderes interessantesKapitel wird dieser Abschnitt enthalten, nämlich eine
Aufzählung aller der Erfindungen, die gar nicht vonihm herrühren , ihm aber zugeschrieben werden. DieWelt braucht eben, wie Edison meint, einen Mann ,dem sie auf irgend einem Gebiete alle bemerkens¬werten Dinge zuschreibt . Der reichste Mann ist fürdas Volk immer Rothschild , trotzdem jetzt viele Män¬ner reicher sind. In früheren Jahrhunderten galt als
Typ des Gelehrten und Weisen Aristoteles. So giltEdison eben für den Erfinder jeder neuen bemerkens¬werten Erscheinung. Er sei aber nicht eitel genug,um eine Fälschung der Geschichte zuznlassen .

Eer Toiletteseifen ist die^ SH'IZrNgNl Myrrholinseife ; sie alleinenthält das köstliche Myrrholin, das schon den Frauen Romsu. Griechenlands als unentbehrliches Schönheitsmittel diente.
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Mein Doppelgänger.
Humoreske von E . M . Stosch .

Nachdruck verboten.
„Ah, Herr Referendar Krause", hörte ich hintermir meinen Namen rufen und fuhr bei dieser Stimme

wie vom Blitz geblendet herum . Wahrhaftig , da
stand der Alte!

„Nein, Herr Oberförster, Sie sehen mich wirklich
nicht vor sich," wollte ich schon hastig hervorstoßen.Aber ich besann mich noch und bemerkte mit höflicher
Verbeugung : „Entschuldigen Sie , mein Herr , aber
ich bin nicht der Referendar Krause.

" Damit wandte
ich mich , den Hut lüftend, ab , um schnell zur andern
Seite der Straße hinüberzuschreiten.

Aber dieser Graubart , der mich sonst in den Tod
nicht leiden konnte , schien heute einen Narren anmir gefressen zu haben . Geradezu am Rockärmel
h >elt er mich fest. „Pardon , pardon, " sagte er dabei,und die scharfen Augen unter den buschigen , er¬
grauten Brauen blitzten mich an , „aber ich kannSie unmöglich so gehen lassen . Eine Aehnlichkeit —
hm — diese Aehnlichkeit — äh , mein Name ist Witz-mann . Mit wem habe ich denn das Vergnügen?"
. „ Von Sperlinghausen, " sagte ich aufs Geratewohlm grimmer Wut , „Doktor der Naturwissenschaften«aspar von Sperlinghausen .

" — Weiß der Himmel,wie ich auf diese verrückte Antwort verfiel! Meine
ganze Hoffnung setzte ich auf meinen frisch gewachse¬nen Vvllbart, m dem Witzmann mich noch nicht ge¬sehen hatte.

Doch wenn ich glaubte, nun loszukommen, so hatte
A die Rechnung ohne den Vater meiner angebetetenMa gemacht . Denn der Waidmann , eben dieserLater, dem meine Werbungen so sehr mißfielen,uns der durchaus von meinen Hiersein nichts wissener blieb direkt vor mir auf dem PflasterWen , und sein verwittertes Jägergesicht glänzte vor
stunde. „Von Sperlinghausen — von Sperling -vaiiien? wiederholte er immerzu . „Welches un-
-.Adiente Glück führt mir noch einmal einen Sproß" er Familie in den Weg ! Herr Doktor," fuhr erWgffch fort, mich gerade ansehend, „es gibt nurne Familie dieses Namens . Nicht wahr. Sie sindohn des allen Herrn Kaspar von Sperling -hausen auf Sperlingstein ?"
bi

« tobte ich in meinen Innern . „Wie
n,

" ^ blos auf den ausgefallenen Namen gekom-
a^ - Habe ihn sicher bei Witzmanns mal gehört."

„ Elte ich mit halber Verbeugung : „Gewiß,^ ^ Herr Oberförster.
"

Lj. l Ee Herr starrte mich an . „Woher wissen^ denn, daß ich Oberförster bin?"

Auch das noch! Aber kühn erwiderte ich : „Sie
hatten doch die Güte, sich vorzustellen.

"
„Hm — dachte, ich hotte nur meinen Namen ge¬nannt, " murmelte er. „Aber vielleicht irren Sie sich.Sie haben wohl Ihren Vater von einem OberförsterWitzmann sprechen hören, und daher ist Ihnen nun

diese Verbindung geläufig."
Donnerwetter, auf diese Erklärung hätte ich kom¬men müssen . Aber jetzt hieß es , die mir so unver¬sehens aufgehalste Rolle glaubwürdig zu spielen , bisein Loskommen möglich wurde . Denn auf keinenFall durfte der Alte erfahren , daß sich dieser „win¬

dige Referendar Krause" per ..Zufall " zu der glei¬chen Zeit in Tburg anfhiett, da auch sein Töchter¬lein hergereist war , vorgeblich nur um die liebeTante Meta zu besuchen . So ließ ich denn mein
Gesicht in Freude erstrahlen und rief aus : „Abernatürlich, Herr Oberförster, so wird es sein. Ja , icherinnere mich so gut. Wie oft und wie gern sprachmein lieber Alter von Ihnen .

"
Der Oberförster schmunzelte , und ich atmete auf.Er hatte seinen Verdacht überwunden und war glück¬lich , einen Sperlinghausen aufgepirscht zu haben.Plötzlich ernster werdend, fragte er : „Der gute Ka¬

spar , Ihr Vater, lebt doch noch?"
Sollte ich dem alten Herrn noch etwas Odem gön¬nen? Es war vielleicht gefährlich , Witzmann würdedie Verbindung mit ihm erneuern wollen und hinterden ganzen Schwindel kommen. So ließ ich ihndenn hartherzig sterben und sprach betrübt : „Nein ,leider wurde er uns schon entrissen. Vor einigenJahren .

" — Ich brachte sogar einen richtigen Seuf¬zer auf.
Witzmann sprach ein paar Worte des Schmerzes.Dann aber meinte er : „Komisch. Ich hätte sichergedacht , er sei noch am Leben. Denn vor kurzemhabe ich doch noch einen Aufsatz von ihm in derZeitung gelesen .

"
Nochmals verflixt! Aber unvorsichtig meinte ich :

„Er war vielleicht von mir . Ich schreibe und heißeja auch Kaspar von Sperlinghausen ."
„Aber gewiß" rief der alle Herr. „Und Sie sindja Naturwissenschaftler. Spezialfach Vögel?«
War das Malice ? Verbissen antwortete ich:

„Nein, Dickhäuter .
"

„Ah, sehr interessant," nickte der Graubart , derrüstig und unentwegt neben mir herschritt. „Aller¬dings, der Artikel handelte über die Tiefseefauna.Und Meeresforschung war gerade das Steckenpferdmeines guten Kaspar. Aber ich entsinn« mich, daßer mir bei unserem letzten Beisammensein erzählte,er führe nun auch seinen Sohn in diese WissenschaftI ein. Also haben Sie sich natürlich, ttotz der Dick¬

häuter, auch eingehend mit Meereszoologie befaßt,"diktierte er mir einfach zu.
„Freilich, freilich , Herr LXierförfter .

" Ich warfverzweifelte Blicke umher. Bot sich denn nirgendseine Gelegenheit zu einem recht schnellen, unverhofften
Abschwenken ?

Der alte Waidmann redete vergnüglich weiter :
„Ja , ja, auch mir hatte er eine Vorliebe für die
großen und kleinen Seeungeheuer beigebracht ' (diesemerkwürdige Liebhaberei des Alten kannte ich) „und
so bin ich einigermaßen orientiert . Wir könnten uns
sogar ohne Schwierigkeiten in eine Fachdebatte ein-
lossen. Haha ! Uebrigens, wie steht es denn nunmit der Verbreitung von H^pttaens . ooriaoes ?"

„Von — von —? " stammelte ich und fuhr dann
kühn fort : „Oh, die wird in allen Meeren gefischt .

"
Aber da blieb mein Begleiter stehen und starrte

mich wie entgeistert an . „Nanu , Herr Doktor! " riefer so laut , . daß die Leute sich umdrehten . „Ich
spreche doch jetzt von der Palmenart , die Sie neben¬bei in ihrem Aufsatz erwähnten .

"
„Geh zum Kuckuck, Alter, mit deinen Palmen und

glibberigem Wassergetier! " ' Fast hätte ichs laut ge¬rufen . Aber ich beherrschte mich noch mit Mühe .Nur endlich fort! So sagte ich denn kühl : „Sie
entschuldigen wohl, Herr Oberförster, wenn ich nichtaufmerksam war . Aber ich habe eine Verabredung ,im Stadtpark . Muß also ganz andere Richtung ein-
schlagen . Gestatten Sie daher, daß ich mich für heute
empfehle .

"

„Andere Richtung? Mir ist es egal, wo ich gehe.Wenn Sie zum Stadtpark wollen, begleite ich Sie
noch bis zum Kaiserplatz . Muß doch noch einigesüber Ihre Angehörigen, lieber Herr Doktor, und überden allen Sperlingstein hören.

"
Na , man los, überlegte ich rasch. Das sind wenig¬stens Menschen und menschliche Behausungen, da ge¬traue ich mich schon eher, glaubwürdig aufzuschneidsn.Und es ging wirklich leidlich . Mein hartnäckiger Ge¬

sellschafter sah so vergnügt aus bei unserem Rsde -
tausch über die Sperlinghausen und ihr altes Felsen¬nest, daß ich innerlich selbst meine Geschicklichkeitlobte. Und da war nun auch der Kaiserplatz .

Herr Witzmann blieb stehen . „Ehe wir scheiden ,muß ich Ihnen doch noch etwas erzählen, was Ihreliebe, verehrte Frau Mutter interessieren wird . Meine
einzige Tochter Elisa, Ihrer Mutter Patenkind , wird
sich jetzt verloben, sogar heute noch, und zwar ebenmit diesem Referendar Krause, dem Sie so merk¬würdig ähnlich sehen.

" Der alte Jäger strich sichden Bart und erzählte behaglich lachend weiter :
„Sie müssen wissen, ich war lange gegen diese Ver¬
bindung . Aber meine Schwester Meta , die so gerne

junge Liebe beschützt , hat es fertig gebracht, meinen
Widerstand zu brechen . Nachdem wir uns schriftlichgeeinigt, hat sie mich hergerufen, ohne den jungenLeutchen etwas zu sagen . Das heißt mit meiner
Tochter, die hier bei meiner Schwester ist, habe ichvorhin schon gesprochen . Mit dem Bräutigam nochnicht . Aber Sie begreifen nun wohl, warum ich vor¬hin so erregt auf Sie losschoß, da ich Sie für Krausehielt ! Wollte den Schwiegersohn umarmen .

"
Ich glaube, ich stand da wie ein holzgeschnitzter

Götze . Oh, ich dreimal unseliger Esel ! " Stotternd
brachte ich endlich hervor: „Sie — Sie haben alsonichts mehr gegen diese Verbindung?"

Herr Oberförster Witzmann richtete sich gerade auf,seine Züge nahmen einen strengen Ausdruck an.
„Ja, " sagte er, „vorausgesetzt , daß der junge Mann
sich nun bewährt, ich meine, daß er seit seinen letztenTollheiten, die mich so abschreckten, nicht neue Streichebegangen hat . — Aber nun will ich Sie nicht längeraufhalten , Herr Doktor. Ihrer Frau Mutter , die ichnächstens auf meiner Rheinreise besuchen werde,meine Empfehlung. Bin sehr erfreut. Sie kennen
gelernt zu haben.

"
Den Hut lüftend, ging er von dannen.

Hat schon einmal jemand in einer so verteufeltenLage gesteckt wie ich ?
Am Nachmittag ging ich todesmutig in TanteMetas Haus . Ohne Bart ! Ihn abnehmen zu lassen ,war die einzige Rettungsmöglichkeit , die ich ver¬

suchen konnte. Ein an Elisa vorausfliegender Rohr¬postbrief flehte die Damen an, nicht laut über meinverändertes Aussehen zu staunen. Aufklärung würdefolgen.
Man empfing mich durchaus harmlos . Und Harm-los erzählte mir der alte Herr, er habe heute einenHerrn von Sperlinghausen getroffen , der mir fabel¬haft ähnlich sähe. Nur einen Bart habe er getragen.Uebrigens ein mordsdummer Kerl. Wolle Wissen¬schaftler sein und habe sich schändlich blamiert. Undgar nicht bemerkt habe er, daß er, Witzmann, ihnan der Nase herumgeführt habe , indem er tat, alskenne er die Sperlinghansen. Keine Idee ! Er habeden Namen nie gehört. — Dann warf er noch sohin : „Uebrigens Dummheit ist nicht immer ein Feh¬ler . Wer zum Beispiel seine Streiche recht ungeschicktmacht, der scheint mir doch nicht ganz verloren."Und obgleich er geradezu pfiffig lachte, schienen michfeine scharfen Augen zu durchbohren .
Die Hauptsache ist, daß ich meine Elisa doch nochbekommen habe.

LI
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8eite , 8 >»„ li , 8 « Sa , OsstsIIs Isskiert
Lniekelliekütt «! k Dsoor .
1 » » tkee - u Luekerkttet »!, « m Oonsol«
I ' etroleninkanae , Dslktmnstsr , mit

2^IindsrpntL «r .
t 8p ! tiigktvvl » nnd t » notienkteetl 0 ^» ügross . Lus . SrI ^
L tt a,ekkeeken uud I 8tttek 8eI1e
L tt tetiHgaraltur , bsstsb . aus 1 tViobs-

bürsts , 1 ^ uktragbiirsts , 1 KobmutL -
bürsts mit Lrstt . . . . rus

I tt üselietroek » «! u 3 1' akst 8 «1ken - stL
pntver . rus sei H

98 L,
gs»
98 ^ ,
98 H
98 L,
98 L,
95 ^
98 L,

kiu kosten HossIissi 'bllenAüek 85 ^-

ete .
L VrlsIrS » ««!»« iv I^väsrlrMs mit

risarsn 95 ^
L iLIaSsrrsolr »»«» , vrasssrdiebt mit st

95 ^.
95 ^.

^ .nsssntasobs
1 t ' « 8tk »rte » » tt »a »n , grosss » kormat

kür 400 Rartsn . . . . . . . . sei "''
L larnitle » - Iktl «!errat »nie » imit

Nabagoni .

- L. km -teHIIIIIIIilit
in vvrsobisdsnsn kassons nnd Dsdsrartsn kür
Damsn nnd Rsrrsn , IVsrt bsdsvtsnd Hböbsr ^säss Ltüok

L Itain «« »it »rkelte , Doubi4 .
I Iitu «eu - » Ser ir « ek »»a »tet 800/100ID

Lilbvr .
L » r «s«ti«, moderne kassnog . . . .
12 » «II «« » I» s «1tp » p1«r .
L9V 8 tttvk ^ » »tvtltskarlei » von Rsris

rnbs , sortisrt .

98
95 ^
98 H
98 -S,
95 ^.

Rin kosten

MüdM? ilsliieiiliiiiiiltsrcli !!»
modsrns kassons mit 6old - odsr Ox/d -Rügsl
in Dvdsr und Dsdsrimitation , Lum stk ,^ .ussnobvn . Ltüok Sri ^

Vvrsekivilvnes
S kir,ttt » g« t»v »uSvtlvi » .
il HV» g«» S «eke mit brsitsr Ltieksrsi .
t »a »» ei >tlv » l «tv » in divsrssn ^ .nskübr-

nngsn mit LpitLsn, Dangusttsn odsr
gsstiektsr kasss . . .

» « » ««»«« » « r ««tt « ans gutsm DrsII
mit LpitLSugarnitur . . . Ltüok

L » etori « - » lilSerMekttrLv , 45 bis
100 om lang .

I » !« >« « «-» 1« S «r »«I»ttr - v 45—70 om
.

I » « »te « LterGeliiirxei », vsiss mit
kinsatr und brsitsr Ltieksrsi Klisdsr-
kasson . . . . . . . . 2 Ltüok

IL» i« »i <i » r » Iti >ren , g, 4 odsr 6tsiiig
mit Ltsinsn bssstrt .

»8 ^
98 ^

95 ^
95 »
95 §
954
954
954

NermAin Mmoller « ctz
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